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(5369-3) Grkenntnis. Nr. 13315.

I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
hat das k. t, Lcnldcsgericht in Laibnch als Press-
Gericht auf Antrag der k, k. Staatsanwaltschaft
zu iliccht erkannt:

Der Inhalt der in der Nnmmcr 204 der
in Laibnch in sluvcnischcr Sprache erscheinenden
politischen Zeitschrift „Llovono«" vom 5. De-
zember 1883 auf der dritten Seile mit der
Aufschrift: „Ix^oä llodluöu, na Korogkoru"
abgedruckten Orissinal̂ Correspondenz. beginnend
mit „?fova äulglco loto" nnd endend mit „LoF
odvaru^". begründe den objectiven Thatbestand
des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und
Ordnung nach 8 Wo St. G.

Es werde demnach zufolge der §ß 489 und
493 St, P, O. die von der l. k. Staatsanwalt-
fchaft verfügte Beschlagnahme der Nummer 204
der Zeitschrift „slovouee" vom 5. Dezember
1883 bestätiget und aemäs; der §8 36 und 37
des Prcssgeschcs vom 17. Dezember 1862, Nr. 0
N. G. Bl , pro 1863, die Weitervcrbrcitung der-
selben verboten, auf Vernichtuug der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und ans Zerstob
rung des Satzes des beanständeten Artikels er«
lannt.

Laibach am 8. Dezember 1883.

(5370—3) Erkenntnis. Nr. 11338.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. l. Landesgcricht in Laibach als Press»
gericht auf Autrag der k. k. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 280 der
in Laibach in slovenischcr Sprache erscheinenden
politischen Zeitschrift „s lovsuM I^rocl" vom
6. Dezember 1883 auf der zweiten Seile mit
der Aufschrist: „Odöni udor Llovounkox», clru-
zivil, v N»ribc>lü" abgedruckten Artikels, begin-
nend mit „I iot ju. took»" und endend mit
„oäobravumo in ^logkai^o," begründe den
objectiven Thatbestand des Vergehens gegen
die öffentliche Ruhe und Ordnung nach Z 300
St. G.

Es werde demnach zufolge der ß§ 489 und
493 der St. P. O. die von der k. l. Staatsanwalt-
schaft verfügte Beschlagnahme der Nummer 280
der Zeitschrift „8I«von3ki ^aroä" vom 6. De<
zemlier 1883 bestätiget und gemäft der Hß 3t»
und 3? des PrcssgcscheS vom 17. Dezember
1862, Nr. 6 R. G. V l , pro 1868, die Weitcr-
verbreitung derselben verboten, auf Vernichtung
der mit Beschlag belegten Exemplare derselben
und auf Zerstörung des Satzes des beanstände-
ten Artikels erkannt.

Laibach am 6. Dezember 1883.

(5266-3) Goncu««u8scf»reibm,8. Nr. 3476.
Zur Besetzung einer bei der f. t. Staats«

anwaltschaft iu Graz erledigten, eventuell einer
audcren ini Sprengel der Oberstaatsanwalt-
schaft Oraz in Erledigung kommenden Staats«
anwalts'Substitutenstcllc in der achten Nangs-
classc mit dcn systcnlmäßigen Bezügen wird
hicmit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Dienstwege längstens

b is zum 22 . Dezember 1883
bei der k, l, Oberstaatsanwnllschaft Graz zu über»
reichen und zugleich den Grad einer allfälligen
Verwandtschaft oder Schwägerschaft mit einem
Beamten der Gerichte oder'Staatsanwaltschaf<
ten dieses Sprengels anzuführen.

Graz am 4. Dezember 1883
K. k. Oberstaatsanwaltschaft.

(5309—3) Kunllmllckung. Nr. 10192.
Bei dem gefertigten t. t, Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, dass, falls gegen die
Nichtigkeit der
Anlegung eines neuen Grundbuches in

der Catastralgemeinde Lahoviö
verfassten Besitzungen, welche nebst den berich-
tigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der
Copic der Mappe uud der über die Erhebuu»
gen aufgenommenen Protokolle hicrgerichts zur
allgemeinen Einsicht aufliegen, Einwendungen
erhoben werden sollten, weitere Erhebungen

am 21 . Dezember 1863
Hiergerichts werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gcmacht, dass die Ucbertragung von nach § 118
a. G. G. amortisierbaren Privatfordcrungen in
die neuen Grundbuchsciulagcn unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete binnen 14 Tagen
nach der Kundmachung dieses Edictes darum
ansucht.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 5. Dezember
1883. ^

(5366k-3) KunämaHnng. Nr. 5258.
Für die Telegraphenleitung zwischen Auers»

perg und Gottschce in Unterkrain sind
2 l2 Stück 8 Meter lange Telegraphen-

faulen aus Nadelholz
vom Wintcrschlagc im Osfcrtwenc zu beschaffen.

Die hierauf bezüglichen ausführlichen Ve-
dingnissc und Bestimmungen wurden im nächst»
vorher erschienenen Amtsblatt«: dieser Zeitung
Nr, 283 vcrlautbart.

Trieft am 9. Dezember 1883.
K. k. Telcgraphendirection.

(5388—1) Diurmlienftclle. Nr, 4103.
Ein Diurnist für die Grundbnchs»Anle«

gnngsarbciten mit einen« monatlichen Diurnum
von 30 fl. wird sogleich anfgenommcn.

Die Bewerber haben ihre belegten Gesuche
unter Nachweisung der bisherigen Verwendung

binnen 6 Tagen
hicramts zu überreichen.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am Uten
Dezember 1883.

(5343-3) ikunllmllckun«. Nr 11385.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

hicmit bekannt gemacht, dass mit dcn Local' <
crhebungrn zur

Anlegung des neuen Grundbuches der
Catastralgemeinde Nakck
am 11 . Dezember 1383 ,

vormittags 6 Uhr, begonnen werben wird,
wozu an alle jene Personen, welche an der
Ermittlung der Bcsitzverhältnisse ein rechtliches

Interesse haben, die Einladung ergeht, von;
obigen Tage an Hiergerichts zu erscheinen und
alles zur Aufklärung, sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 6. Dezem-
ber 1883.

(5265-3) Eäictlll^Vurlnäun«. Nr. 9707
Nachbenannte Gewcrbsftarteien unbclann«

ten Ausenthaltes werden hicmit aufgefordert,
b i nnen 14 Tagen

ihre Erwerbsteuerlüclstände bei sonstiger Ge»
Werbelöschung bei dem t, k. Steueramte in Tteitt
einzuzahlen, a ls :

1.) Iosesa Potocmk, Wirtin in Godtt Haus-
Nr. 33, Art. 51, mit 8 ft. 65V, kr.;

2.) Anton Bcrnot, Spezereihandel in St.
Martin Haus-Nr. 3 1 , Art. 47, mit 5 fl.
68 lr . ;

3.) Gertraud Louse, Vreislerin in Stob
Haus-Nr. 17, Art. 4 1 , mit 12 fl. 48 kr.

K. k. Vezirtshauptmannschaft Stein, am
25. November 1883.

(5345-2) KundmachUNg. Nr. 15 002.

Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steiermark, Kärnten und Kram in Graz werden über
erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Belastungsrechte ans die in dem neuen
Grundbnche für die nachbrzrichnctcn Catlistralgemeindrn enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen,
welche sich durch den Bestand oder die büchcrliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
verletzt erachten, anfgcfordert, ihren Widerspruch längstens bis letzten J u n i 1884 bei
dem betreffenden t. l. Gerichte, wo auch das ncne Grundbuch eingesehen werden kann, zu erheben,
widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung grundbücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; aucli
ist eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

H. Ca tas t ra lgeme inde Bez i rksger i ch t Rathsbeschluss vom

1 Kerschdorf Treffen 7. November 1883, Z. 13 619.

2 Parje Feistriz 14. „ 1833, Z. 14093.

3 Zagorje „ 14. „ 1883, Z, 14094.

4 Nadlest Laas 21. „ 1883, Z. 14199.

5 Veldes Nadmannsdorf 21. „ 1863, Z. 14 200.

! 6 Ultlinden Tschernembl 21. , 1883. Z, 14262.

Graz nm 5. Dezember 1683.

Ä n z e i g e b l a l l .
(5351—2) Nr, 4128.

Dritte exec. Feilbietung.
Da zu der mlt Bescheid vom 20steu

Oltober 1883 aä Z. 4138 auf den 20sten
November 1883 angeordneten zweiten
rxec. Feilbietung der dem Andreas Vidrih
von Gotsche Nr. 33 gehörigen Realitäten
lein Kauflustiger erschienen ist, so wird
zur dritten auf den

20. D e z e m b e r 1 8 8 3
angeordneten exec. Versteigerung mit dem
frühern Anhange geschritten.

K. l . Bezirksgericht Wlvpach. am
23. November 1883.

(5359—2) Nr. 6054.

Executive
Vom k. l . Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Sofie Nav<

nal in Laibach (durch Dr . Ahazhizh) die
executive Versteigerung der der Maria
Hribar von Prelog gehörigen, gerichtlich
auf 1543 f l . 20 kr. geschätzten, im Grund-
buche aä Kreutlicrg 8uh Rcctf.-Nr. 90,
Einlage Nr. 21 der Sttuergemeinde Jau-
chen vorkommenden Realität bewilliget
uud hiezu drei Feilbletungö-Tagsatzuugeu,
und zwar die erste anf den

2 4 . Dezember 1 8 8 3 ,
die zweite auf den

23 . I ä u n e r
und die dritte auf den

23. Februar 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in Egg mll dem Anhange angeordnet
worden, dass dle Pfauorealitüt bei der

ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder übcr dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Äcitationsbedingulfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eiu lOftroc. Vadium zu Handen
der ttlcttatlonscommtssiou zu erlegen hat,
sowie das Schätzllngsprototoll und der
Gruudbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 15ten
November 1883.

(5210 -2 ) Nr. 6948."

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bezirksgerichts Oberlalbach

wird bekannt gemacht, dass für die un-
bekannt wo befindlichen Helena Plestenjal,
Agues Pkstenjal, Ursula Plestenjat und
Jakob Plesteujak, resp. deren Rechtsnach«
folger zur Wahrung der Rechte Herr
Ignaz Leslovec von Hölzenegg zum Cu-
rator aä 20wm bestellt uud decretiert
wurde.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
15. November 1883.

(5289—3) " Nr. 12563.

Dritte ezec. Feilbietung.
Zum Eolcle vom 19. August 1883,

Z. 8953, wird bekannt gegcbeu, dass es
ob resultatlos verbliebener zweiten execu-
tioen Fellbielung bei der auf den

2 2. Dezember 1 8 8 3
angeordneten dritten Tagsatzuug sein Ver-
bleiben habe.

K. t. Bezirksgericht Mott l ing, am
26. November 1883.

(5135—2) Nr. 9804.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschce

wird hlemit den unbekannt wo befind'
lichen Anton Schwab von Srobotnit und
Georg Castelic von Wosatl erinnert:

Es sei die an dieselben lautende dies»
gerichtliche Melstbotsvertheilung ddto. 7ten
September 1883, Z. 7373, dem unter
einem hiemlt bestellten Curator »ä kotmu
Herrn Johann Erler von Goltschee zur
welteru Verfügung zugestellt wordeu.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am
21. November 1883.

(5134—2) Nr. 9803.

Erinnerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird hiemit dem unbekannt wo befind-
lichen Auton Scheizer von Aesgovica,
dann den Rechtsnachfolgern des verstor-
benen Michael Oaspar!? und dcr un-
bekannt wo befindlichen Anna Mlaöel
von Karlstadt eriuuert:

Es seien die an dieselben lautenden
diesgerichtlichen Feilbietungsrubrilen Zahl
6983 dem unter eluem bestellten Curator
kä acwm Herrn Johann Erker von
Gottschee zur weiteru Verfügung zugestellt
worden.

K. k. Bezirksgericht Ootlschee. am
21. November 1883.
" (5277^3) Nr. 6788.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ttoltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef B la .
^on von Planina die executive Verstei-

gerung der dem Johann Klemenc von
Iatobowlzgehörigen, gerichtlichauf4455st>
geschätzten Realitäten 8ud Rectf.'Nr. 165
und 164/16 aä Haasberg bewilliget und
hlezu drei stellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

20. D e z e m b e r 1 8 8 3 ,
die zweite auf den

19. J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealtläten bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur u»n
oder Über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitatlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadimn zu Handen der
^icltlltionscommisfion zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotokolle und die Grund'
buchsextracle können in der diesgerichtlich^
Registratur eingesehen werden.

K t. Bezirksgericht Loitsch, am Iste"
August 1883.

(5299—3) Nr. 12 521.

Dritte exec. Feilbietung.
Bezugnehmend auf das Edict vo'"

22. August 1883, Z. 8988, wird eröffnet,
dass wegen Rchlltatlosigleit der zweite"
exec. Fcilbietuug dcr Dato Heral'schen
Realltätenhälste zur dritten

am 2 1. Dezember 1883

stattfindenden Feilbietung geschritten wer-

den wird.
K. l. Bezirksgericht Mot t l ing, «'"

23. November 1883.
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(5354—1) Št. 7380.

Izrek,
C. kr. okrajna sodnija v Ribnici na

izrek od 29. avgusta 1883, St. 5919,
naznanja, da zemljišča Franceta Marna
iz Jurjovice vloge St. 69, 70 in 71 kata-
stralne občine Jurjovice tudi pri drugej
dražbi od 22. novembra 1883 nijso bila
prodana, da bode zatoraj tretja dražba

2 2. d e c e m b r a 1 8 8 3

dopoludne od 11. do 12. ure pri pod-
pisaui soduiji.

C. kr. okrajna sodnija v Ribnici,
dn6 30. novembra 1883.

(5364—1) Nr. 6414.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit brkannt gemacht, dass das hohe
k. k. Landesgericht Laibach mit Beschluss
Vom 24. November 1883, Z. 8359. über
Kaspar Aubel von Bobovmk ob Vlöd-
finnes die Curatel verhängt hat und
dass demselben seitens dieses Gerichtes
ein Curator in der Person des Jakob
Capuder von Videm bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 28sten
November 1883.

(5363—1) Nr. 6390.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht, das zur Wahrung
der Rechte der mit dem Tode abgegan»
genen Tabulargläubigerin Anna Hribar
Von Prelog Herr Josef Schweiger von
Egg zum Curator aä aetum bestellt,
decretiert und ihm der Feilbietungsbescheid
vom 14. November 1883, Z. 6085, zu«
gestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 26sten
November 1883.

" ( 5 3 5 2 - 1 ) Nr. 4279.

Bekanntmachung.
Der Francisca Smrekar von Dolina,

rücksichtlich dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern, wird bekannt gegeben, dass
für sie in der Executionssache des Josef
Udovi! von Obertreffen geaen Ignaz Cebu«
lar von Dolina Herr Ludwig Koraöm
von Neudegg als Curator bestellt und
dass demselben die Realfeilbietungsrubrik
Zugestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 6ten
Dezember 1883.

"(5365—1) Nr. 6535.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg w»rd

hiemit bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

ersten Feilbietungstermmes der der M a -
ria Hribar von Prelog gehörigen, gericht.
lich auf 1784 f l . 80 kr. bewerteten Rea-
lität Einlage Nr. 89 »ä Catastralgemeinde
Jauchen zu der auf den

7. J ä n n e r 18 6 4
angeordneten zwnten exec. Feilbietung
geschritten.

K. k. Bezirksgericht Egg. am 5. De-
zember 1883.

(5321—1) Nr. 6044.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des t. k. Steueramtes
Loitsch (uom. des h. k. k. Aerars) wird
die mit Bescheid vom 25. April 1883,
H. 3530, auf den 28. Juni, 28. Jul i
Und 30. August 1663 angeordnet gewe«
!ene executive Feilbielung der den minder,
lährigen Julie, Eugenie und Emilie Mi«
laoc von Zirtniz Nr. 151 gehörigen,
gerichtlich auf 5300 fl. geschähen Rea.
lität sud Rectf.-Nr. 88. Urb..Nr. 92
bä Graf Lamberg'sches Canonical in
^aibach, auf den

10. J ä n n e r ,
9. F e b r u a r und

13. M ä r z 1 8 8 4 .
ledezmal vormittags um 10 Uhr, hier»
Gerichts mit dem frühern Anhange über»
lragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 8ten
Jul i 1883.

(5346—1) Nr. 64,2.

Ezec. Realitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Steuergemeinde

Tschernembl 8ud Einlage Nr. 1l3 vor-
kommende, auf Johann Laiö aus Tscher«
nembl vergewährte, gerichtlich auf 510 f l .
bewertete Realität wird über Ansuchen
des k. k. Steueramtes Tschernembl zur
Einbringung der Forderung aus dem
steueramtlichen Rückstandsausweise vom
9. Oktober 1862 per 16 f l . 20 lr. ö. W.
s. A. am

18. J ä n n e r und
15. F e b r u a r 1684

nur um oder über dem Schätzungswert
und am

2 1 . M ä r z 1834

auch unter demselben in der Gerichts-
kanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbieteilden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tfchernembl, am
7. Oktober 1883.

(5324—1) Nr. 9215.

Ezecntive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Loitsch (uoiu. des hohen k.k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem minder,
jährigen Anton Krasovic von Zirkniz
gehörigen, gerichtlich auf 1937 ft. gejchätz-
ten Realltät sub Rectf.-Nr. 570 aä Haas-
berg bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs»Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaudrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 3ten
Oktober 1863.

(5317—1) Nr. 7839.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz
Zdesar von Laibach die exec. Versteigerung
der dem Johann «vinlovc von Gereut
gehörigen, gerichtlich auf 900 fi. geschätzten
Realltät sud Einlage Nr. 45 der Catastral'
gemeinde Gereut bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die eiste auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demfelben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach»
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 21sten
September 1883.

(5360—1) Nr. 6306.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Steuer-
amtes Egg die executive Versteigerung
der dem Franz Resnik von Kleinjelnil
gehörigen, gerichtlich auf 1053 fl. 60 lr.
geschätzten, im Grundbuche Rectf.-Nr. 84,
paß. 136 kä Herrschaft Kreuz vorkom,
inenden Nealilät irassumlert und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

12. März 18 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in
Egg mit dem Anhange angeordnet wor-
den, dass die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Fellbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Echätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 23sten
November 1883.

( 5 3 6 2 - 1 ) Nr. 6369.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Thomas

Iamsel von Goriölca als Machthaber der
Erben nach Georg Iamsel die executive
Versteigerung der dem Vincenz Vawntii
von Kertina gehörigen, gerichtlich auf
135 fi. geschätzten Realität Einl.-Nr. 66
der Steuergemeinde Kertlna bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

10. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Egg mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletunn nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcltalionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlun» zu Handen
der Llcitationscommifslon zu erlegen hat,
sowie das Echlitzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 26sten
November 1883.

(5318—1) Nr. 6790.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Loltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Brenöiö von Medoedjebrdo (als Crssiouär
der Katharina Kaviik) die executive Ver-
steigerung der dem Johann Petlovset von
Medvedjebrdo gehörigen, gerichtlich auf
1969 fl. geschätzten Realität 8ud Einl.'
Nr. 32 aä Catastralgemeinoe Medvedje-
brdo bewilliget und hiczu drei Fcllbletungs-
Tllgsahungen, und zwar die erste auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass dte Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um

oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingmfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Echätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loltsch, am Isten
August 1883.

(5111—1) Nr. 11493.

Erinnerung
an Mathias M i l e k von Zemelj Nr. 2.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mottl ing
wird dem Mathias Milek von Zemelj
Nr. 2 hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Margaretha Milek von Zemelj
die Klage äs prk686utn.ta 23. Oktober
1888, Z. 11493, wegen Ertheilung der
Bewilligung zur Abschreibung der Par-
cellen Nr. 110 und 111 von der Rea«
lität Curr.-Nr. 52 »ä Herrschaft Gradac
überreicht, worüber die Tagsatzung auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 4

angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus del» k. k. Erblanden in Amerika
abwesend ist, so hat man zu seiner Ver«
tretung und seine Gefahr und Kosten den
Herrn Friedrich Savotnik von Mottl ing
als Curator u.ä kewiu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu feiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf«
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen felbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
25. Oktober 1883.

(5371—2) Nr. 8 5 7 1 . '

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Anton

Kovak.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Littal

wird dem unbekannt wo befindlichen An-
ton Kovaö hlemlt erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Mathias Ml l l lö (durch dem Vevollmäch.
ligten Josef Vevec von Vrezovo) die
Klage ä6 prk68. 24. November 1883,
Z. 8571, wegen Löschung einer Satzpost
Per 60 si. eingebracht, worüber dle Tag-
fahrt auf den

18. D e z e m b e r 1 8 8 3 ,
vormittag« 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wird.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf feine Gefahr und Kosten den
l. k. Notar Herrn Lukas Svetec als Cu-
rator üä aotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
wldrigens diese Rechtssache mit dem auf«
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem be«
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst belzumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Littai. am 29sten
November 1883.
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Zahnarzt Paichel
ordiniert täglich von 9 bis 12 Uhr und von

2 Ms 4 Uhr an dor

Hradeczky-Brücke im Köhlerischen Hause
I . Stoclc. (5392) 3—1

Schöne, gut gedeckte

Wocheiner Schnecken,
nur fl. 4 per 1OOO Stück, verschickt gogon
Nachnahme die Schnecken-Expedition Wo-

eheiner-Felstriz. (5381) 3-2

Eine Erleichterung für die
ganze Geschäftswelt.

Ein Umsturz in der Buchführung!
Koin Geschäftsmann sollto verfehlen,

„0. Poppo'a uoue Buchführung" in soinom Go-
schäfto einzurichten. Diosolho ermöglicht, bei
ganz geringem Zeitaufwando, dio vollständige
momentane Lago eines Geschäftes klar durch
ein neues, eigenthümliches, sich selbst contro-
lierendes Zahlenspiel zu übersehen. Das System
wird seiner Einfachheit und Uebersicht wogen
in allen Branchen eingeführt, os sollte jedor
Kaufmann oder Goworbetreibcndo das von der
ganzen Prosso und Fachlouton warm anempfoh-
lene Buch „0. Poppe's neue Buchführung" !
(Preis Mk. 1,60, mit 90 Aufgaben und Lösungs- ;
heft Mk. 3), sich anschaffen. Vorräthig in

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buchhandlung
I n . U & I T D & C I I . (5148) 7-6

Boi (5197) 3 3 - 6 '

Karl Till |
S p i t s t l g a , s s e 1O ;

Geschäftsbücher, vorzügliche
Copier- und Schreiblinte, Co-[
Ipierpapier für Lottocollec-!
turen, Block- u. Wandkaleii-
der, Visitkarten in Druck und
•Lithograpliie,Mercantil-Brief-
| papier u.Couverts mit Firma-j

druck. |

Neuester

Patent-Schlittschuh
„Mercur".

Durch Anziehen einer Regulierschraube
und Schliessen des Hobels ist bereits der
Eisschuh sofort und doch sicher bofostigt.
Derselbe steht leicht und elegant und ist
wegen der grossen Einfachheit und Sicherheit
des Schlusses ompfohlenswert. Hbenda beste

Wiener Halifax.
! Zu beziohon durch die Eisenhandlung dos

Albin Slitscher,
Wienerstrusse Nr. 9 , Smolc'selies Haus,

Lalbaeh. (5350) 7 - 2

KM«ä,,fkl", ^. » Ul.'U>U« l . « U in Wien.
Nl«^^«» i»4 l^ ,»»»^H^ iN<»»» vormal« Nniversal 'Pi l le» gcilanul, ueiticuc» lc^ler^,! N.imcu mil
< ? l u i r r i n l g u » g » ^ l u r n , roUstc«! Mechlc, ba ci< in der That beinahe leine j l lai i lhci l >iidt, in
Ivelchlr diese Pillen nicht schon tauscndfich ihre wunberthäti^c Wivl»»g l'cN'icsen häl^n, I » de>,
hartnäcligften Fällen, wo viele andere Medicamenie veraebens angewendet wurden, ist durck diese Pillen
un,al>!igemall und nach lurzer Zeit volle Genesung erfolgt, 1 Tchachtel mi t 15, Pi l le« 2 l l r . , eine Molle
mit N Schachteln 1 f l . 5 tr. , bei unfrankierter Nachnahmtsendun« l f l . 10 l r . Weniger alö eine
Nolle wird nicht versendet.)

Eine Unzahl Schreiben sind eingelaufen, in denen sich die Consumcnten diesei Pillcu fur ihre
wilberellangte Genesung nach den verschiedenartigsten und schweren Kranlheiten bedanlen. Jeder, der
nur einmal einen Versuch damit gemacht hat, empfiehlt diese« Mittel weiter.

Wir geben hier einige der vielen Danischreibcn wieder:
W«ibhosen », v. VbbS am « . Novem>« 1,880,

veffentliche» Dank.
«uer Wohlgeboren! Seit dem Jahre 1862 habe

ich an Hämoridoidc» und Harnzwang gelitten: ich
ließ mich auch ärztlich behandeln, jedoch ohne Erfolg,
die Kranlheit wurde immer schlimmer, so dnss ich
nach einiger Zeit heftige Bauchschmerzen (infolge
Zusammenschnilrens der Eingeweide) empfand, eb
stellte sich gänzliche Appetit loMeit ein, und sobald
ich nur etwas Speise oder nur einen Trunl Wasser
zu mir nahm, lonute ich mich vor Blähungen,
schwerem Neuchen und slthimingöbeschwerden laum!
aufrecht erhalten, bis ich endlich vo» Ihren fast!
wunderwirlcnden BlutreinigiingspiNen Gebrauch >
machte, welche ihre Wirlung nicht verfehlten und
mich von meinem fast unheilbaren Leiben gänzlich
befreiten.

Daher ich Euer Wohlgeborcn für Ihre Vlut>
reinigungsplllen unb übrigen fiärlendeu Arzneien
nicht oft genug meinen Danl und Anerkennung «us°
prechen l«nn.

M i t votziiglicher H»chachtung zeichnet
Johann Oellinger.

Luer Wohlgeberenl Ich war so gluiNich, zufällig
zu Ihren Vlutreinigungß-Pilleil zu gelangen, welche
bei mir Wunder gewirrt haben. Ich hatte jahrelang
«n Kovfschincrz und Schwindel gelitten z elnc Hrenndin
hat mir in Stilck Ihrer ausgezeichneten Pillen ilber«
lassen, und diese IN Pillen haben mich so voll»
kommen wieder hergestellt, dass es ein Wunder ist,
Mi t Danl bitte mir wieder eine Nolle zu senden.

P i s z k a , den 15. März i»«l .
NnbreaS Parr .

V i e l i h , den 2. Juni 1874.
Hochgeehrter H« r Pserhofer! Schriftlich mufs ich

und so viele andere, denen Ihre „Nl»trei»igung«>
Pillen" wieder zur Gesundheit verhelfen haben, den
größten unb wärmsten Danl aussprcchen. I n sehr

barste Heillrast bewiesen. wo alle ander«r< Mit tc l
vergebens waren. Bei Blutflus« der Frauen, bei
unregelmäßiger Menstruation, Harnzwang, Wür-
mer», Magenschwäche und Magenlrampf, Schwinde
und viclcu andern liebeln tabl.'» si> gnindlich ,̂ e»
holfcu. Mi t vollem vertrauen ersuche ich nun, mir
wieder 12 Nollen zu senden. Hochachtend

i l a r l Kauber.

Äuer Wohlgeborcn! I n der Vorauösetznng,
das« alle Ihre Arzneien von gleicher Güte sein
dürften, wie I h r berühmter ssrostbalsam, der in
meiner Familie mehreren veralteten Frostbeulen ein
rasche« Ende bereitete, höbe ich mich trolj meine«
Misdtrauens gegen sogenannte ilniversalmittcl ent-
schlossen, zu Ihren Vlutrcinigungö-Pillen zu greifen
und mit Hilfe dieser lleinen Kugeln mein lang-
jähriges Häinorrhoibal-Leiden zu bombardiere:!, Ich
nehme nun durchan« leinen Anstand, Ihnen zu
gestehen, dass mein altes Leiden nach uierwöchent-
lichem Gebrauche ganz und gar l^'dol'?n is! und ich
im Kreise meiner Vekanntc» diese Pillen aufö eifrigste
anempfehle, Ich habe auch nichts dageaen einzu-
wenden, wenn Si« von diesen Zeilen öffentlich -^
jedoch ohne NamenSsertigung - Gebrauch macheu
»ollen.

W i e n , »». Februar 1881.
Hochachtungsvoll s . V. 3 .

«lseney, den 17. Ma< i»?4,
lHuer Wohlsseborcn! Nachdem Ihre „Vlutreini-

gungs-Pillen" meine Gatti». die durch langjährige«!
chronisches Magenleidcn und Glieder Rheumatismus
geplagt war, nicht nur dcm Leben wiedergegeben,
sondern ihr sogar neue jugendliche Kraft vrrlicben
haben, so kann ich den Bitten anderer, an ähnlichen
Krankheiten Leidende» nicht widerstehen »nd ersnchc
um abermalige Zusendung von v Nollen dieser
wundcrwirkenden Pillen gegen Nachnahme,

Hochachtungsvoll VlaftuS 2 M t e l ^

Amerikanische Gichtsalbe/K,?^s
lendes, unstreitig beste« Mi t tc l bei allen gichtischen

! mid rheumatischen Uebeln, als: Niickenmavlslliden,
Gliederreißen, Ischias, Migräne, nervösem Zahnweh,
»opsweh, Ohrenreißen ,c. ,c. I f l . 20 kr,

Anatherin-Mundwaffcr^^N
O. Pop<>, allgemein belaimt al« das beste Hah'n-
conservierungsmittel. i Flacon I si, 4U kr.
^ll«<»^«.lVN«»n^ v°" Dr. RomerShausen, zur
A ,ugen-^1>rnz Stärrung und Erhaltung bei
Sehkraft. In Original-Flacons k fi. 8̂50 u. fl. i 50.

Ehin^siM Toilctteftift^^,^'
wno in 3'.ife>l acliutc» werden lan», nach deren
Rebranch dir Hnut sich wie feiner Vammi an.
fühlt und tinci, scl,r a,!i,enel,mrn Gcruch behält.
Sie ist sehr anögiebia, n»d vertrocknet nicht.
1 Stuck 7U l t .

<^i<»l«»^,»s5»«»» «in allgemein bekannte», vor»
H M t e r p M v e r , zügliche« Hausmittel gegen
Katarrh, Hciserleit, Krnmpfhuftcu ,c, 1 Schachtel
3«, N>. ^ ^ . ^

Frostballam" NH k » ^ ' .."^s'^
chtlfte Mit te l gegen Froftlciven «ller Art, sowie »uch
gegen sehr veraltete Wunden »c. i Tiegel i0 kr,
z ^ p N ^ l W p N t lPraaer Tropfens, gegen
^ e v e N S - ^ j i r N z verdorbenen Magen, schlechte
Verdauung, Nnlcrleibt»beschwcidcn aller Art ei,', vor»
zllgliche« Hausmittel, i Flacon 2« lr.

vorzüglichste Qualität. 1 Flasche l fl. ̂

Pulver giegen Fußschweiß. A K
beseitigt den Fußschweiß und den dadurck erzeiigte»
unangenehmen Geruch, conseruieN die Ncichuhun,i
und ist erprobt^inschäblich. Preis l Schachtel iU^tr.

eineS dcr vorzüglichsten uub angenehmsten Hilf«,
mittet gegen Verschleimnng, Husten, Heiserkeit, K,.
tarrhe, Brust, und «uugeuleidcn. Kehlkopfbeschwer.
den allgemein anerkannt, l Schachtel 50 kr.

Tanuochimtt-Pomade "z"° ss ̂  ^ '
einer langen Ncihe von Jahre» alS das beste unter
allen Haarwuchsmitteln von Aerzten anerkannt.
! elegant ausgestattete gvoße Dose « fl.
N« i^«»^« l MNnt tov v"" l '°f St rudel ,umver^nl- '^>sllz>ier bei Hieb und Stichs
wunden, bösartige» GcschN'üren aller Ar t , auch
alte«, vcliodisch ausbrcchendcn Geschwüren an den
Füßen, hartnälligcn Drüsengeschwüren, bei den
schmerzhaften Furunkeln, beim Fingerw.nm, wun°
den und entzündeten Brüste», erfrorenen Gliedern,
Gichlstilssen und ähnlichen Leiden vielfach bewährt.
, Tiegel 5" lr^

Umversal-Ncinsgungssalz^«
Ein vorzügliches Hausmitlel gegen allc ssolge» ge-
störter Verdauung, als: Kopfwch, Schwindel, Via-
genlramps, Sodbrennen, Hämorrhoidalleidc», Ver,
stopsung «. 1 Palet l fi.

Vllle srauzösischen Speci«lit«ten weiden entweder aus r«ger geyalien over aus werlangeu
Ä ^ M prompt u'.d billigst besorgt. l5i2?) »2-»

l »W' Versendung per Post bei Veträaen unter 5, fl. nur aeaen vorherisst Einsendung deö
«etlaneü durch Postanweisung, bei gliiheren Betraaen auch mit Nachnahme. "M»

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle mein grosses Lager von:

Handschuhen
für Damon, Glace- mit 2 Knöpfoln h Paar 80 kr., für Herren mit 2 Knüpfein
a, Paar 90 kr.; feinste für Damen mit 2 Knöpfoln ä Paar fl 1,10 and für Herren
mit 2 Knüpfein fl. 1,20, tambouriert um 10 kr. theurer; senior Waschhandschuhe,
englische aus Hundsloder, go futtert, aus Tuch nnd Seide, gefüttert und gestrickt,
Pelzhandschuho; Hosenträger, jode Sorte Cravatten, Krugen, Mauschelten,
Gamaschen, Gilets, Puls-, Kuie- uud Bauclnvlirmer, Strümpfe, Socken
aus Pilz und Tuch, Kleidcrl, Rocke, Neuestes in SchUrzen, Maschen, Chenille,
Tiicliern und Krugen. (5378) 3—1

^ . ISbepliart , Sternallee Nr. 6.

Ziehung* am 15. Dezember 1883.
Ungar. Los - Promessen

Haupttreffer fl. 120 000
Ganze fl. 2'/:,, halbe fl. 1 'A and Stempel.

3° o Pfandbrief - Lospromessen
Haupttreffer fl. 50 000

fl. 1 und Stempel.
F. W e y i i i a n i i «fc Co. , (MM)

Bank- und Wechlergeschäft, Wien, I., Wollzeil« 34.

Schönste grosso
Solineclcen,

vorzüglichen

IM.aliner Kren,
marin. AalÜBCh.0, frun/ösischo und rus-
sische Sardinen, hollilnd. Häringe, Oa-
viar, Paprikaspeck, besto ungar. Schwein-
fette, Linsen, Erbsen, Mohn, Powidl,
Znaimer Gurken, franz. und Kremser
Senf, Schwarzenberger Eäse, entölten
Oacao, echten Jamaica-Rum, feinsten
Pecco- und Souchong-Thee, Champagner
ompliohlt in frischor Waro und zu den
billigsten Preisen dio Spozoroiwaren-

Handlunff dos (4983) 4-3

M. E. Supan
"VŠ7"! enexstra-sse.

a ^ - Um jeden Concurrenzpreis. ^*Q
|M^ (5205) 1 0 - 5

A. Debevec
Kolilenlagei*

Maria -Theresien- Strasse Nr. 14
anerkannt boste

Bans-BraM-Koft
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

(5292—2) Nr. 12524.

Dritte ezec. Feilbietung.
W<l;en Erfolglosisslelt der zweiten

xec. Feilbietung dcr Realität des Mar-
-in Simoniö von Boldrej Nr. 3 wird
l̂l der auf den

2 1 . Dezember 1883
festgesetzten dritten exec. Feilbietung ge<
schritten werden.

K. t. Bezirksgericht Mot t l i ng , am
23. November 1883.

(5288—2) Nr. 12 564.

Dritte eM. Feilbietung.
Zum Edicte vom 20. AuMst 1883,

Z. 8950, wird belaunt gegebri,, dass eS
ob resultatlos verbliebener zweiter Tag-
satzung bei der auf den

22. Dezember 18 83
angeordneten dritten exec. Feilbietungs-
Tagsatzung sein Verbleiben habe.

K. t. Bezirksgericht Mott l ing, am
26. November 1883.

(5l72—3) Nr. 49l3.

Dritte exec. Feilbietung.
Da zu der mit Vescheid von, 2 M "

Olwber 1883. Z. 4913. auf heute an-
geordnete» zweiten excc. Feilbietling der
dem Josef Kopaöin von Slerlc Nr. 31
gehörigen Nealitäten lein Kauflustiger
erschienen ist, so wird zu der dritten auf

den 22. Dezember 1883
angeordneten exec. Feilbietung mit dem
frühern Anhange geschritten.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
23. November 1883.

(5295—2) Nr. 12 522^

Dritte exec. Feilbietung.
M i t Be;ug auf das Edict vom I6ten

September 1883, Z. 9958, wird bekannt
gemacht, dass es wegen Rrsultatlosigleit
der zweiten exec.Heilbietnng der Martin
Nemanit'schen Realität zu Vojansdorf
bei der dritten

am 2 1 . Dezember 1 8 6 3
staltfindenden fteilbletung sein Verbleibe"
habe.

K. k. Bezirksgericht Mvl t l ing, aw
23. November 1883.

"(5291 2) Nr. 12298^

Dritte exec. Feilbietung
Zum Edlcte vom 29. Jul i 1863,

Z. 8360, wird eröffnet, dass es we„e"
Resultatlosiglelt dcr zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung bei der dritten

am 19. Dezember 1 8 8 3
stattfindenden Realfeilbielung sein V"'-
bleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Mot t l ing. a'"
18. November 1883.

(5353—1) Nr. 4371-

Dritte exec. Feilbietung.
Vom gefertigten t. f. Bezirksgerichte

wird im Nachhcmge zum Edicle oo»"
29. August d. I . Z. 3215, bekannt g"
macht, dass bei fruchtlosem Ablaufe des
ersten und zweiten Feilbietungstermi"^

am 24. Dezember 1883
zur dritten exec. Versteigeruiig der dcw
Johann Ollat'scheu Verlasse gehörige"
Realität Urb.-Nr. 844 kä Herrscht
Veldes geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf, " "
28. Dezember 1883.

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr ck Fed. Vamberg.


